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blatt erscheintwöchent-
lich dreimal , nanu ch
Dienstag, Donners ag
u. Samstag . Äboni e-
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Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteüigenzblaU!für den Kezirk.

In Calw  abonnirt
manbci der Redaktion,
auswärts bei den Lo¬
ten oder dem nächst-
getegenen Postamt.
Die Einrücknngsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Lrile

oder deren Raum.

Ara . 138. Dienstag, den 1. Dezember. 1868.

Amtliche KekanntmachungtD.
Nagoldbah « .

K. Eisenbahndanamt Pforzheim.
Holzliefermig.

Zum Einbau des Brötzinger Tunnelstollens werden nachstehende tannene Lang¬
hölzer und Schnittwaaren erforderlich und zur Submission ausgeboten:

1) 600 lfd. Fuß Rundholz 12" wnrtt . stark,
2) 1200 „ dto . 11" „ „
3) 700 .. .. dto . 8" „
4) 400 dto.
5) 3000 fJ -Fuß 16' lange , mindestens 9" breite tannene Dielen , 20"' stark,
6) 6000 m „ /, n n "

Das Rundholz muß gerade und die Dielen kantig sein. Die Preise sind bei dem
Rundholz nach dem laufenden Fuß , bei den Dielen nach dem Quadratfuß loco Bau¬
stelle anzugeben . Die näheren Bedingungen sind auf dem Bauamt einzusehen, und wer¬
den die Liebhaber aufgefordert , ihre Offerte mit der Aufschrift

„Holzlieferung zum Tnnnelstollen in Brötzingen"
spätestens bis

Samstag,  den 5. Dezember , Nachmittags 2 Uhr,
zur urkundlichen Eröffnung , welcher die Submittenten beiwohnen können, einzureichen.

Pforzheim , 27 . November 1868 . Kgl . Eisenbahnbanamt.
Schmoller

Scbuldenliquidation.
In der Gantsache des alt Ludwig Fried¬

rich Linkenheil,  Tuchmachers in Calw,
hat man zur Schnldenliquidation , sowie
den gesetzlich damit verbundenen weitern
Verhandlungen Tagfahrt auf

Donner Pag,  den 17 . Dezember 1868,
..tags 8 V2 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiemit vo^ adet , damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte hiebei auf dem Rathszimmer zu
Calw erscheinen , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Falle un¬
ter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte , anmelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den, stnw ' e Ansprüche nicht aus Ge-
richtsan - . . .rannt sind , am Schluffe der
Liquidaiw, . durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers, wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären, angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Ver-

>kaufs wird nur denjenigen bei der Liqui¬
dation nicht erscheinenden Gläubigern be¬
sonders eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind , und ' zu
deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers , in dem Fall , wenn der
Liegenschafts -Berkauf vor der Liquidations-
Tagfahrt stattgesunden hat,  vom Tag der
Liquidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidations -Tagfahrt vor sich
geht, von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 11 . November 1868.
K. Oberamtsgericht.

Hartmey er.

ditto Rollbahnschwellen und 51 Hau
fen Nadelreisach mit Prügeln.

Zusammenkunft um 9 Uhr im Abtswald.
Wildberg , den 29 . November 1868.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Naislach.
Stammholz-Lerkauf

am
Samstag,  den 5 . Dezember,

um 10 Uhr,
auf denk Rathhaus in Calw , Scheidhoh
aus dem Staatswald Weckenhardt und
Frohnwald:

1 Eichenklotz mit 17 C.',
685 Nadelholzstämme mit 21,500 C?"

Langholz und 2466 C.' Sägholz.
Wildberg , den 28 . November 1868.

K. Forstamt.
Nieth ammer.

Calw.

Fahrn iß-Verkauf.
In der Concurssache gegen den
Tuchmacher Ludwig Linken¬
heil  d . Aelt . von Calw findet
am

Mittwoch,  den 2. Dezember 1868,
l von Vormittags 9 Uhr an,
êine Versteigerung von Haushaltungsfahr¬
niß in allen Rubriken im Hause des Lin¬
kenheil statt , wobei insbesondere vorkommt:

i Bücher , Manns - und Frauenkleider , Bet-
i ten , Leinwand , Küchengeschirr,Schrein-
l werk, allerlei Hausrath und ungefähr

100 Ellen verschiedene Tuchwaaren.
i Rathsschreiberei.
! Haffner.

Privat -A «zeigen.
'AKKV

Freitag,  den 4 . Dezember,

, Revier Schönbronn.
H o l z -- §> e r k a u f

°m

MetzelMppe .i

2 '/ - Klafter Na¬
delholzscheiter,

51V - Klafter ditto Prügel , 2V , Kl.

!G
>»

K
G

G wozu höflich einladet
V I . Schaub z. Sternen.

Gutes Futtermehl u. Kleien
sind fortwährend billig zu haben bei

Mehlhändler Anke len
in der Badgaffe.

iak. Schmidt.
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D empfiehlt, auch als „Geschenke " besonders geeignet:

Messer ,Meeren etc. von Gebr. Dittmar in Heilbronn.
A 8A vEe.
Hv «»» I »« ,it8vI,I » n «I,
» Wli »Kin » «R eie.
I Feder- -c Taschenmesser, Transchn-, Tisch- und Dessert-Messer K Gabeln, 8
A Scheeren , Patent Rafirmeffer für jeden Bart , Patent Streichriemen , Z

Garten- 4. Dculirmessrr, Gartenschcercn, Messerschärfer, Mebgerincsscr etc. L

Paffendes Festfieschenk.
Im Verlag von Albert Koch in S tutt-

gart  ist erschienen und in E. Georgii 's
Buchhandlung zu haben:
Württemberg wie es war und ist.

Geschildert in einer Reihe vaterländischer
Erzählungen , Novellen und Skizzen aus
Württembergs ältesten Tagen bis auf
unsere Zeit . Zweite  Auflage . 3 Bände.
Jllustrirt mit 18 Originalzeichnungen von

^ Ernst Sues.  1578 S . gr . 8 ". 1868.
brach, fl. 3 . 36 . ; eleg. in Lwd . gebd.
fl. 4 . 48.

Dasselbe. Neue Folge.
Jllustrirt mit 8 Originalzeichnungen von
Ernst Sues.  516 S . 8 ». 1868 . broch.
fl. 1. 36 . Eleg . geb. sl. 2.

Die erste Reihe dieses , in mehr als
8000 Exemplaren verbreiteten , vaterländi¬
schen Volksbuches schließt mit dem Jahre
1813 ab, und sah sich die Verlagshandlung
veranlaßt , durch die „Neue Folge " das
Werk in einzelnen Lücken zu ergänzen und
bis auf die neueste Zeit fortzuführen . Mit
diesem Abschluß bis auf unsere Tage ver¬
dient das Werk mit vollem Recht seinen
Titel Württemberg wie es war und
ist, und sollte solches in keiner Familien¬
bibliothek fehlen . Für die Besitzer der er¬
sten Reihe wird die „Neue Folge " eine will¬
kommene Ergänzung bilden.

Für die Ueberschwemmten in der Schweiz
sind ferner eingegangen : Gemeinde Neuhengstett 5 fl. 24 kr., E . Z . i. H . 5 fl. 15 kr.,
W . 30 kr., NN . 30 kr., Kirchenopser von Liebenzell 9 fl. , CH. F . in Liebenzell 1 fl.
10 kr., Kirchenopfer in Simmozheim 4 fl. 38 kr., NN . 1 fl. 10 kr. , A. Schnfr . 1 fl.
45 kr., Kirch.-Ops. in Althengstett 13 fl. 43 kr., Gem. Althengstett 11 fl. 17 kr., I . i. Alth.
17 kr., P . F . 2 fl., C. F . 30 kr., C. L. 30 kr., Fr . E . 1 fl. , Kirchenopser in Neu¬
weiler 6 fl. 40 kr., Keller  1 woll . Jacke,  Kirchenopser in Breitenberg 11 fl. Im
Ganzen sind bis jetzt baar 470 fl. 52 kr. eingegangen , außerdem wurden von der Re¬
daktion die Insertionen nachgelassen und von Bot Beißer  die Sendungen frachtfrei
befördert.

Den srdl . Gebern bestens dankend , erkläre ich mich zur Beförderung etwaiger
weiterer Beiträge immer noch gerne bereit . E . Georgii.

Waschmaschinen und Auswindmaschinen
aus der Fabrik der Herren Gebr . Lind  in Stuttgart,

anerkannt bestes Fabrikat,
empfiehlt zu Fabrikpreisen LivKler , Teinacherstr.

Machs-Hanf - kAliwergspinnerei
und mechanische Leinen-Weberei

von Gebrüder Spohn in Ravensburg,
(früher Zpohn ' sche Abwergspinnerei .)

Die Unterzeichneten Herren Agenten nehmen für obiges längst bekanntes Etablisse¬
ment auch dieses Jahr zum Spinnen im Lohne an:

Abwerg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem und gut ge¬
schwungenem Zustande . —

Das Aushecheln wird Kr » 1l8 besorgt.
Der Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Garnmuster liegen bei den Herren Agenten auf.
Die Zurücklieferung geschieht ehestens und wird für sehr schönes und haltbares

Garn garantirt.
H i » . j8el »l » 1tvrv »> Calw
W Neubulach.
^ Wildberg.

Für Wiederverkäufer.

Baumwollene Unterhosen und Unterjacken
zu äußerst billigen Preisen bei Carl Ziegler,  Teinacherstr.

^ ^ ^ ^ ^ ' -e- . - -.p - ^

Fettes Hammelfleiscĥ
^ verkaufen von heute an das Pfund F
^ zu 10 kr.

Metzger Schmidt.
„ Waidelrch.
„ Hammerz.  Löwen.

wurde von
Kenntheim bis
zur Herrschafts¬

brücke ein weißer Filzhut
Der rechtmäßige Eigentümer
kann denselben gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr bei der

Exped. d. Bl . erfragen.

Klndechielwaarell
in großer Auswahl , worunter Kauflä¬
den , Küchen , praklische Kochherde,
Pnppenzinriner , gekleidete Pup¬
pen , Körper K Köpfe , sehr gute
Reiszeuge re. empfiehlt und ladet zu
zahlreichen ! Besuch freundlich ein. Meine
Preise sind billigst und fest gestellt.

I . F . Oester len.

Ein gut erhaltener

Doppelpult
wird zu kaufen gesucht ; von wem ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Gefunden
wurde eine goldene Brache,  und kann
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr abge¬
holt werden bei

Walker.  Korbmacher.
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Charpie u. Verbandzeug
vom Stuttgarter Sanitätsverein ist fortwäh¬
rend billig zu haben bei

Kammmacher Keller.

Besigheim.
Der Weingärtnerverein beabsichtigt die

Anschaffung von ca . 70 — 80,000 Stück 6'
langen und 1 Dezimalzoll starken

Weuibergpfählcil
und zwar weißtannene ca . 60 — 70,000 St.
und rothforchene ca . 10,000 Stück.

Die Lieferung der Pfähle hat längstens
bis 1. März k. I . zu erfolgen und sieht
Angeboten hierauf unter Francozusendung
von Mustern bis spätestens den 24 . Dezem¬
ber d . I . entgegen

Der Vorstand:
Türk,  Gemeinderath.

Den von I . A . Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder-Ger bfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d. Bl.

Ziehung am 18 . Januar 1869.

der

Ellwanqer Pferdelotterie
ä 30 kr . , bei welcher voriges Jahr neben s
sehr vielen schönen und werthvollen Gegen¬
ständen 20 Pferde ausgespielt wurden , em¬
pfiehlt Emil Georgii.

Ein Strickergeselle,
der gut walken und ausrüsten kann , findet
eine Stelle bei Carl Bock.

Weil die Stadt.

Geld ausznleihen.
^ Circa 500 — 600 fl. Pfleggeld

hat gegen doppelte Sicherheit zum
We Ausleihen parat

R . Schütz.

Eine hübsche Wohnung
Soeben angekommen eine Parthie gutko¬

chende ungarische weiße

. < ^ ^ mit 2 heizbaren Zimmern , Küche und Speis-
sowre auch blaue , gelbe und gerissene Erb - kammer , Holzplatz u . s. w . ist sogleich oder
scn , empfiehlt billigst ^auf 1. Januar an eine stille ordentliche

I . Rapp,  Seiler . Familie zu vermischen ; wo ? ist bei der
Exped . d . Bl . zu erfragen.

Derjenige , welcher vor etwa 6 Wochen

eine getragene Weste ! Bei der Gemeindepflege Simmozheim
bei mir liegen ließ , wolle sie innerhalb 14 liegen
Tagen gegen Einrückungsgebühr abholen / I stzLtz
bei R .ank , Kleiderhändler.

* ^ gegen gesetzliche Sicherheit auszulmhen parat.

Einige ordentlicheMädchen
finden Arbeit bei

Friedr . Wöhrle.

Ein ordentliches Mädchen,
welches in der Haushaltung Erfahrung und
Liebe zu Kindern hat,  findet sogleich eine
Stelle Metzgergasse Nro . 331.

Tcnxesnenip .kekten.
— Calw.  Bei der kürzlich von der hiesigen Handelskammer vor¬

genommenen Neuwahl ihres Vorsitzenden wurde der seitherige Bor-
^cktänd , Herr Commerzienrath Dörtenbach,  wieder erwählt . Als
^ ^Stellvertreter wurde Herr L. Wagner,  Schönfärber , gewählt.

' Dem „ Schw . M . " wird aus Nagold  vom 27 . Nov . geschrie¬
ben : Der Vau der durch unser Thal ziehenden Eisenbahn wird auch
in der gegenwärtigen ungünstigen Jahreszeit mit Eifer betrieben und
ist in der ganzen Ausdehnung von Calw bis Nagold in Angriff ge¬
nommen . Besonders schreitet die von den thätigen Unternehmern Bälz
und Joos übernommene Strecke Wildberg -Nagold in erfreulicher Weise
vorwärts . Der 100 ' lange unter Wildberg durchführende Tunnel,
ebenso der 600 ' lange Bcttenberg -Tunnel sind bis zu Wildbcrg fer¬
tig, zwei Nagoldkorrektivnen beendigt und mehrere Durchlässe in Ar¬
beit. Der Bahnhof erhielt eine prächtige Lage,  10 Minuten von
der Stadt entfernt ; das dazu gehörige Areal umfaßt 10 Morgen und
bedarf zur Ausfüllung 10,000 K .-Nth . Erde . Besonders wohlthuend
ist die Fürsorge der Unternehmer für die sehr zahlreichen Arbeits¬
kräfte. In kurzer Entfernung treffen wir an der Linie Restauratio¬
nen, in welchen sich die Arbeiter billig verköstigen ; ebenso find für
Aufnahme von Kranken und Verunglückten in die Spitäler von Na¬
gold und Wildberg ausreichende Einrichtungen grtrvffen worden . Grö¬
bere Exzesse sind bis jetzt nicht vorgekommen , was wir wohl ebenso
der strammen Disciplin der Effenbahnunternehmer als der vermehrten
städtischen Polizei zn verdanken haben . .

— Stuttgart,  26 . Nov . Vorgestein wurde vor dem hiesigen
Criminalamt der Preßprozeß des Grafen Bismarck gegen den Redac-
teur des Beobachters , C . Mayer , verhandelt . Den Gegenstand der
Anklage bilden vier frühere Artikel , wegen welcher schon einmal ge¬
klagt war , die aber bei der öffentlichen Verhandlung von dem Gericht
wegen mangelnder Legitimation zurückgewiesen worden waren . Als
Anwalt des jKlägers fungirte Rechteconsulent Oökar Wächter , als
solcher des Beklagten , welcher nicht erschienen war , Rech ' scousul . A.
Becher. Heute wurde das Unheil gefällt,  welches bezüglich zweier
Anklagepunkte auf Freisprechung , bezüglich zwei andern „wegen Ehren-
krän ung des Grafen Bismarck durch die Presse " auf eine Festungs¬
strafe von 8 Tage » und eine Geldbuße von 30 fl . lautet . Nach dem
«St .A. " meldete der DcruNheilte , nach dem „ Merk . " der klägcrische
Annalt den Rekurs an.

— In den letzten zwei bis drei Jahren hat die bauliche Entwick-

slung von Stuttgart  mit der Vermehrung der Bevölkerung so we¬
nig Schritt gehalten , daß der Wohnungömangel sich zur Wohnungs-
noth zu steigern droht . Für feine Wohnungen zahlt man mehrfach
200 fl . per Zimmer . (W . C .)

— Baiern.  Von der Augsburger Polizei wird ein weibliches Scheu¬
sal verfolgt , welches sein 2 — 3jähriges Kind trotz allen Flehens vom
Stege ins Wasser gestürzt hat . — Der Münchener „Volksbote " ist
wegen eines Artikels , in dem der König von Preußen und der „ Schin¬
derhannes " zusammengestellt waren , unter Anklage gestellt worden.

, — In der Stadt Zielenzig  bei Frankfurt a . O . räumt der
Pyphus furchtbar aus , nachdem er monatelang sich nur einzeln ge¬
zeigt hatte . Die Schulen sind wochenlang geschlossen worden.

— In Wittenberg  sind über 100 Personen an den Trichinen
erkrankt.

— In Magdeburg  hat eine Wittwe von 73 Jahren am 24.
Nov . den 7 . Mann , einen angehenden Dreißiger , geheirathet ; dazwi¬
schen war sie mit einem jungen Manne verlobt , den ein plötzlicher
Tod wegraffte . >

— Wien,  25 . Novbr . Nach der „ Bohemia " soll von Rom
aus auf einem Umwege der Wunsch bei der Regierung geäußert wor¬
den sein, zur Regelung der kirchlichen Verhältnisse in neue Unterhand¬
lungen einzutreten , darauf habe die Regierung ihre Geneigtheit zuge¬
sichert, wenn sie auch nicht die Initiative ergreifen könne.

— Krakau,  25 . Nov . In dem tiefsten Schachte der Salzgruben
von Wieliczka ist eine Süßwasserquelle plötzlich mit so gewaltiger
Kraft losgebrochen , daß das Wasser sich längs eines hundert Klafter
langen Durchgangcorridors ergossen hat und bis zu einem Hauptschacht
empordrang . Hier wurde ein großer Damm aufgeworfen , um das
feindliche Clement zu bewältigen . Vorläufig ist keine Gefahr vorhanden.

Frankreich . Paris,  26 . Nov Man spricht von energischen
Vorkehrungen der Polizei , um unliebsame Demonstrationen am 2.
Dez . zu verhindern . — Gestern Vormittags 10 Ohr lagerte sich ein
so starker Nebel über Paris , daß man in den Läden das Gas an¬
zünden mußte und auch die Kutscher zündeten ihre Laternen an , um
Zusammenstöße zu vermeiden . Erst nach Mittag verzog fick der Ne¬
bel etwas . — Die 10 Kanonenboote , welche die chincsistl e Reoiern .ig in
Frankreich bauen läßt , um die Küstenseeräuberci ru bekämp : n , sollen
unter den Oberbefehl eines französischen Marineoffiziers gestellt werden.

England . Gestern früh hat in Scowcrosts Kohlengrube bei
Wigau (Lancashire ) eine schreckliche Explosion stattgefunden . Es wur-
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d->l 57 Tobte hcraufgebracht . Man vermnthet , daß zur Zeit der
Explosion 350 Arbeiter in der Grube beschäftigt waren.

Rußland . Zwanzig Meilen von Moskau  ist auf der Eisen¬
bahn nach Kursk am 20 . Nov . ein Waarenzug entgleist , wobei 6
Waggons zersplittert wurden . Auch sollen mehrere Menschen umge¬
kommen sein.

Spanien . Madrid,  23 . Nov . Tie republkkanische Partei ist
unermüdlich in ihren Anstrengungen , ihren Ideen Eingang zu ver¬
schaffen . Da sie wohl weiß , daß die Provinzen die absolute Leitung
durch die Madrider Demokratie nicht anerkennen würden , so sind die
Parteihäupter selbst in das Land hinausgegangen , um die Bildung
der Lvcalkomites zu betreiben . Wenn man der „ Epoca " Glauben
schenken d- rf , so würde die republikanische Partei gewissermaßen eine
Art Gegenregiernnz emsetzen und Prolestationen ganzer Städte gegen
das Manifest Olozaga Hervorrufen . — Garibaldi hat einen Brief,
datirt vom 10 . November , welcher jetzt veröffentlicht wird , an seine
Freunde in Spanien gerichtet . Er gibt darin den Spaniern den
Rath , die Föderativrepublik zu proklamiren und sofort einen Diktator
auf 2 Jahre zu ernennen . _ _

Küche und Keller und als Schmier . Nun aber suchten und gruben
die Alles durchwühlenden Amerikaner fort und fort und fanden wirk¬
lich in Westvirginien ein sehr fettes und schweres Erdöl , das sie
Vulkan -Oel tauften . Es wird bereits in großer Masse zum Schmie¬
ren der Schiffsmaschinen und dergleichen verwendet und hat sich aus¬
gezeichnet erprobt . Dasselbe übertrifft das feinste Knochenfett , weil
cs nie harzt , gar keine Säure enthält und sehr lange anhält . Wirk¬
lich sollen 100,000 Ctr . von diesem Oel auf dem Wege zu uns
sein. Jeder Bauer wird wohl bald seinen Wagen und Karren damit
auf sehr billige Weise schmieren ; ob er dann überhaupt kluch besser
fahren wird , weiß ich nicht ; aber daß er künftig den Repsbau fahren
lassen muß , — das weiß ich.

Belletristisches.
Ein Verbrecher.

Aus den Aufzeichnungen eines Kriminalbeamten.
(Fortsetzung .)

Er erfaßte die Hand der neben ihm sitzenden schönen Frau und
sie ließ ihm dieselbe. Das verlieh ihm neuen Muth.

„Frau von Friesen ", sprach er, „ als Sie sich vor Jahren ver¬
lobten und vermählten , habe ich das Gelübde gethan , selbst unver¬
mählt zu bleiben — weil — weil ich Ihre Hand für mich für im¬
mer verloren glaubte - Die Verhältnisse , welche mich einst zu diesem
Gelübde zwangen , haben sich anders gestaltet ; mein Herz sagt mir,
daß das Gelübde gelöst sei, — daß ich nicht meinem eigenen Ver¬
sprechen untreu würde — wenn Sie — Sie mich davon freisprechen.
Sprechen Sie — ick bitte Sie . "

„Herr von Buchen ", erwiederte die junge Frau abwehrend , aber

Vermischtes.
Fleisch von mageren nnd fetten Ochsen.

Es ist doch auffallend , wie verschieden das Fleisch von magerem
und fettem Vieh ist ; Mancher meint Fleisch sei Fleisch , und doch ist
in seiner Güte ein Unterschied , wie unter der Güte des Weines und
dergleichen Produkte . Kürzlich wurde ein magerer und hierauf ein
fetter Ochs geschlachtet und das Fleisch sodann von einem Sachver¬
ständigen untersucht . In 100 Pfund magerem Fleisch waren nicht
weniger als 60 Pfund Wasser , während im fetten nur 39 Pfund
Wasser waren . Beims Sieden kommt natürlich das Wasser heraus !nicht zürnend , denn sie ließ ihm die Hand
und cs ist kein Wunder , wenn ein Weib , das im Kochhafen mage - „ Sprechen Sie , sprechen Sie !" drängte Buchen innig . „ Sie
res Fleisch von alten Kühen nnd Ochsen absiedet , beim Anrichten ! — Sie — Cläre — Sie allein können mein Versprechen lösen . Ich
meint , man habe ihr die Hälfte des Fleisches gestohlen . Deswegen ^liebte Sie mit stiller Leidenschaft . Jahre hindurch , während ich keine
ist das magere immer auch das theuerste Fleisch und da die armen ! Möglichkeit mehr sah , Sie jemals zu besitzen , habe ich dieß Gefühl
Leute meist auch mageres Fleisch kaufen — falls sie an der Kirch - geprüft , und meine leidenschaftliche Liebe ist mit jedem Jahr , mit
weih, oder sonst einem Fest dazu kommen — so leben sie zugleich l jedem Tage gewachsen . Cläre wollen Sie einen Menschen glücklich
am theuersten und doch magersten . Da ist es kein Wunder , wenn , machen , der schon auf dieß Glück verzichtet hatte , wollen Sie Ihre
die Leute aussehen , wie die theure Zeit selber . Wasser macht nicht !Hand einem Manne anvertrauen , der ein zweites Gelübde thun wird:
fett . Ferner waren in 100 Pfund magerem Fleisch nicht mehr als '-Alles , Alles zu thun , um Sie glücklich zu machen , und der dieses
8 Pfund Fett , während in dem fetten 24 Pfund eingewachsen saßen . !nie — nie brechen wird und kann
also 3mal mehr Fett ! Das gibt dann freilich eine andere Fleisch
brühe als vom mageren Vieh.

Das Fleisch an einem und demselben Ochsen ist aber auch nicht
gleich gut und fett . Das gute Fleisch fängt hinten und oben an,
das schlechte hört unten und vorn am Biehstück auf . Am kräftigsten
ist das Fleisch vom Schwanzstück , an den Lenden , Vorderrippen , an
den Hinterbacken und Hinterschcnkeln ; am geringsten ist ' s am Hals,
an der Wamme und an den Füßen . Da sicht ' s also aus , wie an
einer Stange voller Hopfen , oben sind die schönsten und gewürzrcich-
sten Dolden , je weiter man aber nach unten kommt , desto geringer
ist ihre Menge und Güte . _

Das Bulkan -Oel.
Seit Jahren geräth der Reps nicht mehr wie früher , als ob

er gewußt hätte, , daß ihm das amerikanische Erd - und Vulkan -Oel
nach dem Leben trachte . Das gelobte Land unserer Tage ist nicht
mehr das Land Eauaan , allwo vor 3000 Jahren Milch und Honig
floß , sondern Amerika , wo Oele in Hülle und Fülle aus dem Ein¬
geweide der Erde quellen . Während heute das gelobte Land öde und
leer liegt , trieft die neue Welt über dem Ocean drüben öou Fett . Saal zurückkehrten , crrieth ein Jeder in Buchens leuchtenden Augen

Frau von Friesen schwieg . Dieser Antrag kam ihr nicht ganz
unerwartet , dennoch bewegte er ihr Herz.

Sie drücktr leise Buchens Hand . „ Lassen Sw mir Zeit " , sprach
sie — „ lassen Sie mir Zeit — nur heute nicht ! "

„Doch — heute — jetzt !" rief Buchen mit Ungestüm . „ Sie
können nicht so grausam sein und mich noch länger in der Pein der
Ungewißheit und des Zweifels taffen . — Cläre — zweifeln Sie an
der Aufrichtigkeit und Treue meiner Liebe ? "

„Nein " , erwiederte die junge Frau fest.
„Und in Ihrem Herzen lebt kein Gefühl für mich ? Cläre , wenn

Sie mich lieben , dann müssen Sie es ja heute , in diesem Augen¬
blicke so gut wissen , wie morgen nnd später . Fragen Sie Ihr Herz
und hören Sie nur darauf ! Die Stimme des Herzens lügt nicht!
Geben Sie mir Ihre Hand . Sprechen Sie — wollen Sie ? "

„Muß ich nicht , Sie — Ungestümmer !" erwiederte sie leise
— erröthend.

„Cläre — mein — mem !" rief Buchen fast aufjubelnd und
schloß sie in seine Arme.

Sie hatten keinen Lauscher gehabt . Als sie aber vereint in den

Das Erdöl , welches aus seichten und tiefen Brunnen fließt , ist längst ^und den erhitzten Wangen der jungen Frau , was zwischen Ihnen
bekannt und kommt häufig in der Nähe von Steinkohlenlagern vor, ! vorgegangen war.
nur konnte man es vor Alters nicht reinigen , also in der Lampe nicht
brennen . Dieß blieb der neuesten Zeit Vorbehalten . Schon in man¬
chen Dmgen haben uns die Amerikaner vorangeleuchtet , nun senden
sie uns selbst das Beleuchtungsmaterial , um uns ein schönes Licht
zu schaffnl . Neben dem Erdöl konnte jedoch unser RepSöl sein Le¬
ben noch fristen , denn letzteres zählt zu den fetten Oelen , aber Erd-
Oel enthüll kein Fett . Schmieren und Salben hilft noch allenthal¬
ben , daher wurde RepSöl verbraucht zum Leuchten in Bergwerken , in

Ein Freund gratulirte Buchen im Stillen zu seiner Verlobung,
zu seinem Glücke . Dieser lehnte den Glückwunsch ab , aber mit ei¬
nem Lächeln , welches nur zu deutlich sprach , wie wenig ernst diese
Ablehnung gemeint war.

Die Gesellschaft schied erst spät vom Gute . In dem Dorfe,
durch welches die Wagen fuhren , lag Alles im tiefen Schlafe . Nur
in der Schenke war noch Licht und laute Stimmen erschallten daraus.

(Fortsetzung folgt .)

Stetißüt, getrnckt un> verle,t »»« A. Oeljchligei.
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